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Kurzvorstellung
1947 Gründung als Ingenieurbüro für Baustatik durch Dipl.-Ing. Paul Pabst
1970 Erweiterung der Geschäftsleitung und Umbenennung des Unternehmens in Dipl.-Ing. Paul Pabst & Partner
1977 Ausscheiden von Herrn Pabst. Weiterführung des Unternehmens durch Frithjof Wundrack, Guido Peter und Ingo Wunderlich unter dem

Namen WPW Beratende Ingenieure
1981 Gründung des Tochterunternehmens WPW IFEG Institut für Erd- und Grundbau GmbH, seit 1994 geführt als WPW GEOCONSULT GmbH
1985 Aufnahme von Dipl.-Ing. Rolf Petzold zum weiteren Gesellschafter
1989 Gründung von WPW GETÜ Gesellschaft für Energieberatung und Technische Überwachung
1993 Gründung von WPW INGENIEURE LEIPZIG GmbH
1995 Aufnahme von Dr.-Ing. Werner Backes zum weiteren Gesellschafter
1998 Gründung der Niederlassung NRW und Eröffnung Büro in Köln
1999 Ausscheiden von Guido Peter und Ingo Wunderlich. Weiterführung des Unternehmens durch die Gesellschafter Dipl.-Ing. Rolf Petzold und

Dr.-Ing. Werner Backes unter dem Namen WPW INGENIEURE – Planen und Beraten im Bauwesen
2000 Umwandlung der Rechtsform in eine GmbH
2003 Aufnahme von Dr.-Ing. Gernot Heit und Dipl.-Ing. Architekt Volker Eisenbeis zu weiteren Gesellschaftern
2006 Gründung von LOGFORM, einem Joint Venture zwischen WPW INGENIEURE GmbH und IPL Institut für Produktions- und Logistiksysteme

Prof. Schmidt
2007 Gründung von WPW ALGERIE S.A.R.L. mit Sitz in Algier
2008 Gründung von WPW EASTERN EUROPE SRL mit Sitz in der Rumänischen Hauptstadt Bukarest
2009 Ausscheiden von Dipl.-Ing. Rolf Petzold
2012 Gründung der WPW mbi GmbH
2012 Gründung von WPW GEO.INGENIEURE GmbH
2014 Gründung der WPW JENA GmbH BERATEN PLANEN STEUERN
2014 Umfirmierung in WPW GmbH BERATEN PLANEN STEUERN
2016 Gründung einer Niederlassung in Freiburg (Breisgau)
2016 Aufnahme von Dipl.-Ing. (FH) Peter Hau, M.Sc. und Dipl.-Ing. Architekt Janusz Janoschka in die Geschäftsleitung
2016 Eröffnung Büro Bochum der Niederlassung NRW
2018 Eröffnung Büro Dortmund der Niederlassung NRW
2018 Umfirmierung der WPW mbi GmbH in WPW Rhein-Neckar GmbH und Umzug nach Speyer
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Kurzvorstellung

• Dokumentierte und einheitliche Arbeitsabläufe intern und extern (Unternehmenshandbuch, 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001)

• Dokumentierte und einheitliche Arbeitsabläufe intern und extern (Unternehmenshandbuch, 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001)
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WPW in NRW

Büro Köln
Büro Dortmund
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Kurzvorstellung

WPW GmbH
Büro Köln

Neusser Straße 384
50733 Köln

Tel. 0221 / 71 23 142



21.09.2018
Seite 14

© WPW

Kurzvorstellung



21.09.2018
Seite 15

© WPW

Kurzvorstellung

WPW GmbH
Büro Dortmund

Westfalendamm 229
44141 Dortmund

Tel. 0234 / 32 219 52
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Kurzvorstellung

Katrin Maurer
Dipl.-Ing. Architektin

0151 2925 0978
k.maurer@wpw.de

Hochbau

Ansprechpartner innerhalb der Geschäftsführung:

Dr. Gernot Heit 0151 2925 0902
g.heit@wpw.de 

Janusz Janoschka 0151 2925 0981
j.janoschka@wpw.de  

Albert Lill 0151 2925 09 76
a.lill@wpw.de  
(key account FORD) 

Kunde / Bauherr

WPW - Gruppe
Weitere 

Kompetenzen

info@wpw.de

Thomas Wirtz
Staatl. gepr. 

Elektrotechniker
0151 2925 0880
t.wirtz@wpw.de

Elektrotechnik

Andre Moczarski
Staatl. gepr.

Versorgungstechn.
0151 2925 5033

a.moczarski@wpw.de

Techn. Ausrüstung

Patrick Hammes
M.Eng.

0151 2925 5025
p.hammes@wpw.de

Techn. Ausrüstung

Claudia Mathis
Techn. Zeichnerin/

Konstukteurin

c.mathis@wpw.de

Techn. Ausrüstung
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Diese Trennung ist jedoch problematisch und technisch schwierig, nicht ökonomisch und widerspricht dem 
Nachhaltigkeitsansatz. Übergreifende Themen sind unter anderem:

• Gewährleistungsansprüche, Mängelbeseitigung
• Betriebssicherheitsverordnung
• Gebäudebewirtschaftung
• Berücksichtigung Nutzeranforderungen
• Einarbeitungsphase des Betreibers
• Jahreszeitabhängige bzw. lastabhängige Betriebsweise des Gebäudes
• Berücksichtigung des Nutzerverhaltens

 Fliesender Übergang von Errichten zum Betreiben ist zwingend
Zentrale Instrumente sind: Inbetriebnahmemanagment und Technisches Monitoring

Planen Bauen Betreiben

Welt des Bauens Welt des Betreibens

Abnahme

Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Organisatorisch wird auch heute noch oftmals strikt zwischen Bauen und Betreiben getrennt:
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Ziele und Aufgaben des IBM
• Gewährleistung eines funktionsfähigen Gebäudes vom 1. Tag der Nutzung an
• Definition (und Begleitung) notwendiger Anpassungen von Betriebsparametern (Nutzerverhalten, ...)

zwecks Optimierung der Betriebsführung in der anfänglichen Nutzung
• Fortsetzung der Optimierungen im späteren Betrieb, da Inbetriebnahme und Probebetrieb oftmals nicht

repräsentativ ist (Lastverhalten, klimatische Randbedingungen, ...)

Phasen des IBM
• Grundlagenermittlung
• IBM-Planung
• IBM-Durchführung
• IBM-Abschluss
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Inbetriebnahme (IBM)
(VDI 6039)

Prozess mit dem Ziel, die Gesamtfunktionalität des
Gebäudes durch koordinierte Maßnahmen während
der Planung, Errichtung und des Betriebes zu
erreichen.

Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Für einen reibungslosen Übergang in den Betrieb ist erfahrungsgemäß, je nach Technisierungsgrad und
Mieter-/ Kundenanforderungen ein Zeitrahmen von zwei bis sechs Monaten vorzusehen, eine
Einregulierungsphase kann bis zu zwei Jahren dauern.

Die Nachweise über die Funktion der technischen Anlagen erfolgt durch Prüfungen. Dabei ist zu
unterscheiden nach:
1. Funktionsprüfungen, die bereits im Rahmen der VOB erforderlich sind.
2. Gewerkeübergreifende Funktionsprüfungen, die gesondert im IBM durchzuführen sind. Diese

Leistungen sind den Fachplanern mitzuteilen und gesondert in die Leistungsverzeichnisse der
Bauverträge aufzunehmen.

3. Eventuelle Funktionsprüfungen, die durch die Mieter/Nutzer in eigener Zuständigkeit erfolgen.

Die Erstellung eines Konzeptes zur Inbetriebnahme setzt sich zusammen aus:

Bei den Leistungen nach VOB wirkt der/die Inbetriebnahmemanager/in mit, während die 
gewerkeübergreifenden Inbetriebnahmen und gewerkeübergreifenden Funktionsprüfungen von dem/ der 
Inbetriebnahmemanager/in gesteuert werden.

•

den Leistungen des gewerkeübergreifenden
Inbetriebnahmemanagements 

der Abnahme/ Leistungen der Einzelgewerke nach 
VOB
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Konzept zur Inbetriebnahme

Gewerkeübergreifende Funktionsprüfungen

Gewerkeübergreifende Inbetriebnahme

Gewerkeübergreifend
(IBM)

2.   Inbetriebnahme

1.   Vollständigkeitsprüfung

Einzelgewerke
(Leistungen nach VOB)

5.   Einregulierung

4.   Funktionsmessung

3.   Funktionsprüfung

6.   Probebetrieb

7.   Sachverständigenprüfung

8.   Formale Abnahme

Wirkprinziprüfungen gemäß VDI 6010-3
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Gewerkeübergreifende Funktionsprüfungen – Auswahl

beteiligte Gewerke/erforderliche Vorarbeiten / 
Abhängigkeiten

Brandfall ELT, BMA, NRA, Sonnenschutz, Feststellanlagen, 
BOS-Funkanlage, GWA, AFL, RLT, SPZ, GA

Stromausfall (Black Building Test) ELT, NEA, GA

Gasaustritt im Labor (Gasdetektion) ELT, GWA, GA
elektromotorisch betriebene Bauteile, wie aussenliegender 
Sonnenschutz, Verdunklungsanlage, Feststellanlage, Trennwände, 
Projektionswand

ELT, NRA, Sonnenschutz, Feststellanlagen, GA

Luftmengenabgleich DIN 12559 ELT, RLT

Blower door Test Gebäude

Aufzuganlagen ELT, AFL, GA

Sicherheitstechnik (Brandfallsteuerung, Evakuierung, 
Brandlöschung, Ersatzstrom, Sicherheitsbeleuchtung)

ELT, BMA, NRA, Sonnenschutz, Feststellanlagen, 
BOS-Funkanlage, GWA, AFL, RLT, MSR, SPZ, 
SAN, ZTK, SiBel

Versorgungstechnik (hydraulischer Abgleich, Volumenstrom, 
Brandschutzklappensteuerung, Raumregelung und Steuerung) Wärme, Kälte, RLT, ELT, MSR
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Technisches Monitoring (TMon)
(VDI 4041)

Unter Technischem Monitoring (TMon) versteht man
das Erfassen, die Speicherung, die Visualisierung und
die Auswertung von Zustands- und Prozessgrößen
von Gebäuden und gebäudetechnischen Anlagen
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Amon: Anlagenmonitoring
Zustände, Störmeldungen, 
Betriebszeiten und –weisen
Temp., Drücke, Vol.-ströme, …

Emon: Energiemonitoring
(Energie, Medien)

Gmon: Gebäude-/Behaglichkeitsmonitoring
Temp., Feuchte, Helligkeit, CO2, 
Belegung, Lüftungsverhalten, …

Phasen des TMon

AMon EMon

GBMon

ERMon: Einregulierungsmonitoring
LZMon: Langzeitmonitoring
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring
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Gebäudefunktionalität 

Normale 
Nutzungsfunktionen 

Bauordnungsrechtliche 
Sicherheitsfunktionen 

Beschreibung gewerkeübergreifnede Funktionsprüfung:
Wirk-Prinzip-Prüfung (system interaction test)

Die Wirk-Prinzip-Prüfung (Wirkprinzipprüfung)
.... Ist nach VDI 6010-3 eine systemübergreifende Prüfung der Wirksamkeit und Betriebssicherheit
sicherheitsrelevanter Anlagen zur Erfüllung der geforderten Schutzziele aus den bauordnungsrechtlichen
Forderungen unter besonderer Berücksichtigung aller hiermit in Abhängigkeit stehender technischer Gewerke.

Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Werkzeuge Planung Ausführung

Werkzeuge zur Koordination der Inbetriebnahme in der Planungs- und Ausführungsphase

 Anwendung und Einsatz von IBM-Projekthandbuch X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Aktionsplan mit Zuständigkeitsmatrix X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Start-up-Plan und Terminplanung X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Anlagenverzeichnis X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Gewerkebeziehungsmatrix X

 Anwendung und Einsatz von IBM-IAÜ-Matrix X

 Fundierte Projektkommunikation mit regelmäßigen IBM-Jour Fixes X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Projekthandbuch X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Aktionsplan mit Zuständigkeitsmatrix X

 Anwendung und Einsatz von IBM-Start-up-Plan und Terminplanung X

 Anwendung und Einsatz von IBM-IAÜ-Matrix X

 Fundierte Projektkommunikation mit regelmäßigen IBM-Jour Fixes X

 IBM Prozess-Grafik X

 IBM-Checklisten X
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring

Durch den Einsatz der nachfolgenden projektspezifisch erstellten IBM-Matrix ist es möglich, folgende 
Themen ganzheitlich und integral zu steuern und zu koordinieren:

• Termine (Wer hat was bis wann zu tun und wer ist bis wann wie zu informieren!) über Ampel
• Qualitäten (offene Punkte / erreichtes Ergebnis und Informationsfluss!) über Ampel
• Gewerke (Was ist zu tun?)
• Aktivitäten des Prozesses werden aufgelistet, den Verantwortlichkeiten zugeordnet, terminiert, verfolgt, 

geplant und kontrolliert hinsichtlich Erledigung und Qualität
• Bestandsunterlagen / Betriebs- oder Nutzerhandbuch
• Schnittstellen (Wer muss was tun?)
• Projektbeteiligte
• betriebliche Einflüsse
• (rechtliche Einflüsse)
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Inbetriebnahmemanagement / Technisches Monitoring
GewerkeübergreifendeFunktionsprüfungen

LASE
Wichtige Projekttermine Start Ende Fußnote Bemerkung beteiligte Gewerke/erforderl. Vorarbeiten / Abhängigkeiten Termine / Bereich

IBM-Matrix

*1 Bestätigung (Notwendig für Dokumentation) Funktionsprüfung   1: Brandfall ELT, BMA, NRA, Sonnenschutz, Feststellanlagen, BOS-Funkanlage, GWA, AFL, RLT, MSR, SPZ

*2 Voraussetzung für Start Inbetriebnahmeprogramm Funktionsprüfung   2: Stromausfall (Black Building Test) ELT, NEA, MSR

IBM-Matrix_2017_28_02.xlsx

BAUMAßNAHME Forschungsneubau Laboratory for Advanced Spin 
Engineering (LASE)

*3 Information zur Betreiberstruktur erforderlich Funktionsprüfung   3: Gasaustritt im Labor (Gasdetektion) ELT, MSR, GWA

Bauausführung 1. Phase *4 Mitwirken Betreiber erforderlich Funktionsprüfung   4: elektromotorisch betriebene Bauteile, wie aussenliegender Sonnenschutz, Verdunklungsanlage, Feststellanlage, Trennwände, Projektionswand ELT, NRA, Sonnenschutz, Feststellanlagen

SAP-Nr. 300 14 8105 Bauausführung 2. Phase Funktionsprüfung   5: Luftmengenabgleich DIN 12559 ELT, RLT

Gebäude  Restarbeiten und 
Mängelbeseitigung

Funktionsprüfung   6: Blower door Test ? Gebäude

PLANBEZEICHNUNG IBM‐Matrix Version 1.0 Inbetriebnahmephase 1 Funktionsprüfung   7: Aufzuganlagen ELT, AFL

Übergabe an den Nutzer Funktionsprüfung   8: Schallschutz (Geräteemissionen im Reinraum) ?

PROJEKTMANAGEMENT
LBB Kaiserslautern Frau Bettina Bachem

Einzug des Nutzers Funktionsprüfung   9: Hygieneabnahme bei Lüftungsanlagen (nach VDI 6022) ELT, RLT

Inbetriebnahmephase 2 Funktionsprüfung 10: Gebäudeautomation: Datenpunkt 1:1 Test Wärme, Kälte, RLT, Reinraum (Wände, Decke), ELT, SPZ, VE-Wasser-Anlage, Neutralisationsanlage, Medien (Druckluft, Stickstoff), Labortechnische Anlagen, MSR

PROJEKTLEITUNG LBB Kaiserslautern Herr Christian Müller
offizieller Nutzungsbeginn Funktionsprüfung 11: Sicherheitstechnik (Brandfallsteuerung, Evakuierung, Brandlöschung, Ersatzstrom, Sicherheitsbeleuchtung) ELT, BMA, NRA, Sonnenschutz, Feststellanlagen, BOS-Funkanlage, GWA, AFL, RLT, MSR, SPZ, SAN, ZTK, SiBel

Funktionsprüfung 12: Versorgungstechnik (hydraulischer Abgleich, Volumenstrom, Brandschutzklappensteuerung, Raumregelung und Steuerung) Wärme, Kälte, RLT, ELT, MSR

PROJEKTBEARBEITUNG
WPW GmbH Herr 
Achim Saar

Funktionsprüfung 13: Reinräume (Partikeltests, Volumenstrom,...) RLT, ELT

Funktionsprüfung 14: Geräte und Einrichtungen (TU) ?

Funktionsprüfung 15: eventuelle Provisorien ?

Projektbeteiligte:

Übergreifende Themen und LPH 2 - 6 Fertigstellung

Inbetriebnahmeprogramm
rechtsgeschäftliche 
Abnahme/Übergabe

Gewährleistungsmanage
ment

Betriebsoptimierung
BH Bauherr

NU Nutzer

Inbetriebnahmen Vorbereitung der Abnahmen Gewährleistungsfristen
PL Planer

BE SV 
IBM

Prüfer:

Zulassungen, Genehmigungen / 
Behörden, Verfahren, 

Abnahmen                      Status 
klären / prüfen

Träger öffentlicher Belange    
Status klären / prüfen

Sachverständige / Gutachten  
Status klären / prüfen

Brandschutz- gutachten       
Status klären / prüfen

Projektanforderungen und 
Vor-, Entwurfsplanung mit 
Kommentierung (folgt) in 

Bezug auf IBM prüfen

IBM Vorgaben zu 
Entwurfsplanung, 

Kostenberechnung prüfen / 
ergänzen hinsichtlich IBM-

Leistungen, Termine, 
Schnittstellen, 

Risikobetrachtung 

Brandfallsteuermatrix prüfen
Genehmigungs-

planunterlagen prüfen vor 
Einreichen

Genehmigungsbescheid 
prüfen hinsichtlich Auflagen 

und möglichen Folgen

Ausführungsplanung mit 
Kommentierung in Bezug auf 

IBM prüfen

IBM Vorgaben zu LV, LV 
prüfen / ergänzen hinsichtlich 

IBM-Leistungen, Termine, 
Schnittstellen, 

Risikobetrachtung 

Angebote prüfen auf 
Auskömmlichkeit 
hinsichtlich IBM 

Schwingungsmessung              
Phase 1, Phase 2

technische Fertigstellung 
*1

Bestätigung Installations-
prüfungen

(z.B. Dichtheits-
prüfungen)

Reinigen/ Säubern/ 
Entfernen von Anhaftungen 

der luftechnischen An-
lage vor 

Erstinbetriebnahme

Funktionsprüfung durch 
AN

Funktionsprüfung 
Sicherheitsein-

richtungen

Einregulierung und 
Hydraulischer Abgleich

Sicherstellen 
Vorhandensein GLT-

Monitoring und 
Datenpunktprüfung durch 

AN

GLT-Visualisierung
Meldung zur 

Inbetriebnahme
durch AN *2

Vorab- Dokumentation Sachverständigen-
Abnahme 

Vor-Einweisung Probebetrieb*4

Gewerkeüber-greifende 
Funktionstests und 
Simulation versch. 
Betriebs-zustände

Vorbegehungen zur 
Leistungs-

bzw. Zustandsfeststellung 

Unterlagen der Bestandsdokumentation Mängelmanagement

Einweisung / Schulung
Betreiber technische Abnahme (Leistungs-feststellung) Betrieb 

durch Betreiber

Meldung zur Fertigstellung 
und Abnahmebereit-schaft 

durch AG-Bauleitung

rechts-
geschäftliche

Abnahme

Abschluss-
Begehung 

(Restmängel)
Beginn
(Datum)

Ende
(Datum)

Beginn
(Datum)

Ende
(Datum)

Behörden                                    
Sachverständige                                   
Inbetriebnahmemanager

AN Ausführender

BT Betreiber Betreiber-Dienstleister 
FM *3 Abteilung, Name Start Probebetrieb Funktionsprüfung

AG-Bauleitung
Leistungsmessung 

AG-Bauleitung
Datenpunktprüfung

AG-Bauleitung
gesicherter 

Automatikbetrieb möglich
Eingang Doku.
AG-Bauleitung Prüfung AG-BL Übergabe Doku.

an Betreiber-Fachstelle
Prüfung CAD-Pläne AG-

BL

Freigabe CAD-Pläne 
durch Betreiber-

Fachstelle

Freigabe Doku. durch Betreiber-
Fachstelle sicherheitsrelevante Mängel wesentliche Mängel geringfügige Mängel

VE Gewerk / Thema X Zuständig, verantwortlich nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt liegt nicht vor liegt nicht vor nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nein nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nein liegt nicht vor nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt nicht erfolgt

Nr. M Mitwirkung, Vorgaben liefern terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch terminkritisch

I informiert erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgreich erfolgreich erfolgt erfolgreich erfolgt liegt vor liegt vor erfolgt erfolgt erfolgreich erfolgreich erfolgreich erfolgreich ja erfolgreich erfolgt erfolgt erfolgreich erfolgt erfolgreich erfolgt erfolgt erfolgreich erfolgreich erfolgreich erfolgt erfolgt ja liegt vor erfolgt erfolgreich erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt

KG 000 Übergreifende Themen und LPH 2 ‐ 6
Zulassungen, Genehmigungen / Behörden, Verfahren, 
Abnahmen

erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt

Träger öffentlicher Belange erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt

Sachverständige / Gutachten erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt

KG 300 Baukonstruktion

elektromotorisch betriebene Bauteile erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM 25.05.20_Nr. 4

Blower Door Test ? erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 410 Abwasser‐, Wasser‐, Gasanlagen

TW-Installation erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

SW-Installation erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

RW-Installation erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 420 Wärmeversorgungsanlagen

Stat. Heizung 65/50°C erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Kreislaufverbundsystem WRG - KVS erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Warmwasser 75/45 °C erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 430 Lufttechnische Anlagen

Kaltwasser 6/12°C erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Umluftkühlwasser 8/13°C erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Umluftkühlwasser 18/22°C erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Prozesskühlwasser 15/20°C erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Primär-Zuluftgerät 1 erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Primär-Zuluftgerät 2 erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Laborabluft PAK 1 + PAK 2 + PAL erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Zuluft Technik/ Nebenräume erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

IBM-
Matrix_2017_28_02.xlsx

Reinraumwände - und decken erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 440 Starkstromanlagen + Fernmelde und 
informationstechnische AnlagenKG 450

MS-Kabel erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

MS-Schaltanlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Trafo erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Schienensystem erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Niederspannungshauptverteilung (NSHV) erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

NS-Kabel erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

NS-Unterverteilungen (UV) erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

NS-USV erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool Box WPW\IBM-
Matrix_Rempartstrasse_

2017_11_08.pdf

Netzersatzanlage (NEA) erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool Box WPW\IBM-
Matrix_LASE_2017_11_0

8.pdf

110V-Batterieanlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Stromschienenverteiler zur Versorgung der FVE erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool Box WPW\IBM-
Matrix_Mannheim_Remp
artstrasse_2017_10_16.pd

f

NRA-Anlagen erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

EL-Allgemein erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool Box WPW\IBM-
Matrix_LASE_2017_11_0

8.pdf

Aufschaltung Telefonanlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool Box WPW\IBM-
Matrix_Rempartstrasse_

2017_11_08.pdf

Induktionsschleifen für Hörgeschädigte erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool Box WPW\IBM-
Matrix_LASE_2017_11_0

8.pdf

Zutrittskontrolle erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Brandmeldeanlage (BMA) erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Vorhaltung Brandmeldeunterzentrale für 
Energiezentrale

erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Tool BoxWPW\IBM-
Matrix_LASE_2017_11_0

8.xlsx

Gaswarnanlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Sicherheitsbeleuchtung erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

BOS-Funkanlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 460 Förderanlagen

Aufzuganlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 470 Nutzungsspezifische Anlagen

Druckluftversorgung erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Stickstoffversorgung erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

VE-Wasser-Anlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Neutralisations-Anlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Feuerlöschanlagen erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Medizin- und Labortechnische Anlagen erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

KG 480 Gebäudeautomation

ISP 01 Lüftung Labore erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 02 Technik erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 03 Raumlüftung West SG erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 04 Raumlüftung West EG erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 05 Raumlüftung Ost SG erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 06 Raumlüftung Ost EG und OG erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 07 VE-Wasser erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 08 Neutralisations-Anlage erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 09 Reinraumwände - und Decken erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 10 Prozessgasversorgung erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 11 Elektroversorgung Teil 1 erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

ISP 12 Elektroversorgung Teil 2 erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH X-IBM_M-PL_I-BH erfolgt erfolgt 04.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 05.2017_X-IBM_M-PL_I-BH 29.06.20_X-AN-PL_I-BH-
IBM

Geräte und Einrichtungen (TU)
Core Facility Nano Structuring Center (NSC)
Laborplattform NMR Science & Engineering (NMR 
SE)
Laborplattform Spindynamik (SD)
ASP Dünnschichtlabor 1+2-Growth Labs
eventuelle Provisorien
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1. Kurzvorstellung

2. Inbetriebnahmemanagement / Technisches 
Monitoring

3. Beispiele

Dr. Gernot Heit
Achim Saar
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Allgemeine Projektbeschreibung:

An der Technischen Universität Kaiserslautern wird ein neues
Forschungsgebäude, das Laboratory for Advanced Spin Engineering
(LASE), errichtet. Die Errichtung dieses Forschungsgebäudes wurde
seitens des Wissenschaftsrates der Bundesrepublik empfohlen.

Im „LASE“ soll das an der Technischen Universität Kaiserslautern (TU KL)
vorhandene kollektive Fachwissen der Fachbereiche Physik, Chemie,
Maschinenbau und Verfahrenstechnik sowie Elektro- und
Informationstechnik auf dem Gebiet des Spin Engineerings
zusammengeführt werden. Die Realisierung der angestrebten
fächerübergreifenden Synergien wird durch die gemeinsame
Unterbringung im Forschungsbau „LASE“ erstmals umfassend möglich. In
jeder der geplanten Laboreinheiten arbeiten WissenschaftlerInnen aller an
„LASE“ beteiligten Fachbereiche zusammen.

Das Gebäude wird mit höchsttechnischen Anforderungen an einen
Forschungsneubau der internationalen Spitzenforschung ausgestattet, mit
besonderen Anforderungen an Schwingungsfreiheit, Schirmung gegen
elektromagnetische Felder sowie größte Temperaturkonstanz und
geringste Luftbewegung.

Der Baukörper steht auf einer nahezu quadratischen Grundfläche über
zwei Geschosse mit einem weiteren aufgesetzten Geschoss.

Auftraggeber/Bauherr: LBB Landesbetrieb Liegenschaft-
und Baubetreuung
67663 Kaiserslautern

Unsere Kostengrundlage: Gesamt: ca. 38 Mio. € brutto

Bearbeitungszeitraum: 07/2015 - 2021

Bruttogeschossfläche: ca. 3.150 m²

Leistungsbild: LPH 2 – 9
Inbetriebnahmemanagement und 
Betriebsmonitoring
• Gebäude- und Technischer Ausrüstung
• Technischer Einrichtung (Laborgeräte/-

einrichtung/-anlagen)

Quelle TU Kaiserslautern

Neubau „LASE“ – Laboratory for Advanced Spin Engineering - TU Kaiserslautern -
Inbetriebnahmemanagement und Funktionsmonitoring
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Allgemeine Projektbeschreibung:

Das geforderte Raumprogramm wurde im Wesentlichen in drei Nutzungs-
arten eingeteilt:
• Labor
• Büroflächen
• Kommunikationsflächen

Das Gebäude wird gemäß der Vorgaben des Ministeriums der Finanzen zwar
nicht formal nach BNB zertifiziert werden, jedoch einem „Silberstandard“
entsprechen.

Um den Messbetrieb und die Forschungsergebnisse nicht zu beeinflussen,
werden Trafo- und Netzersatzanlage in ein separates Gebäude ausgelagert
und nicht im Neubau untergebracht.

Unsere Leistungen:

Unsere Leistungen umfassen das Organisieren, Steuern/Koordinieren und das
Controlling aller Themen die als Ergebnis des Inbetriebnahmemanagements
und des Betriebsmonitorings für ein funktionsfähiges Gebäude mit allen Anlagen
der Technischen Gebäudeausrüstung und der labortechnischen Anlagen und
Geräte stehen, um den vollen Nutzen für den Auftraggeber/Nutzer vom ersten
Tag der Nutzung zu ermöglichen und langfristig zu sichern:
• Termine
• Gewerke
• Schnittstellen
• Projektbeteiligte

• Betriebliche Einflüsse
• Rechtliche Einflüsse
• Projektanforderungen und Nutzervorgaben
• Planungen
• Genehmigungen
• Vergabe
• Provisorien (Inbetriebnahme erfolgt in 2 Phasen)

Organisation, Koordination, Durchführung und Controlling im Rahmen von

• Fertigstellung:
 Installation
 Funktion
 Einregulierung
 GLT

• Inbetriebnahme:
 Dokumentation
 Einweisungen
 Probebetrieb mit Leistungsmessungen
 gewerkeübergreifenden Funktionsprüfungen

• Abnahmen und Übergabe:
 Begehungen
 Dokumentation
 Mängelmanagement
 Abnahmen

• Gewährleistungsmanagement im 1. Jahr nach Einzug

Neubau „LASE“ – Laboratory for Advanced Spin Engineering - TU Kaiserslautern -
Inbetriebnahmemanagement und Funktionsmonitoring
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Organisation, Koordination, Durchführung und Controlling im Rahmen des
Betriebs- und Funktionsmonitorings im 1. Jahr nach Einzug:

• für alle gebäudetechnischen Anlagen der KG 300 – KG 480

• für alle labortechnischen Anlagen und Geräte der Laborbereiche:
 Laborplattform NMR Science and Engineering (NMR SE)
 Laborplattform Spin-Dynamik (SD)
 Dünnschichtlabor (ASP)
 Core Facility Nano Structuring Center (NSC)

Mehrwerte

Durch den Prozess des Inbetriebnahmemanagements (IBM) und des
Technischen Monitorings (TMon) werden nachfolgend genannte Nutzen
generiert:
• Sicherstellen der Bauherren- und Nutzeranforderungen bei Erstellung

und Betrieb
• Optimierte Funktionssicherheit der technischen Anlagen und Abläufe
• Optimierter Übergang der Betreiberverantwortung
• Sicherstellen einer vollständigen Dokumentation
• Optimierung von Energieverbrauch und Kosten während der

Nutzungsphase
• Qualitätssicherung der Immobilie und der Anlagen

Neubau „LASE“ – Laboratory for Advanced Spin Engineering - TU Kaiserslautern -
Inbetriebnahmemanagement und Funktionsmonitoring
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Allgemeine Projektbeschreibung:

An der RWTH Aachen wird ein neues Forschungsgebäude errichtet.

Das Gebäude besteht aus 3 Bauteilen:
• Institutsgebäude mit Labor- und Büroflächen sowie

einem Technikgeschoss ca. 7.600 m² BGF
• Verbindungsbau mit weiteren Laborflächen,

Versammlungsräumen sowie Technikflächen ca. 1.600 m² BGF
• Reinraumzentrum mit Reinraumforschungsbereichen

und angegliedertem Technikbereich ca. 2.000 m² BGF

Im Rahmen der Planung erfolgte eine enge funktionale Abstimmung mit den 
Institutsvertretern der zukünftigen Nutzer des Ersatzbaus.

In der erdgeschossigen Laborebene sind alle geforderten Labore nach ihren 
funktionalen Anforderungen verortet. Hierbei sind jeweils die chemischen und 
physikalischen Labore sowie die Reinraumlabore zusammengefasst. Durch 
diese Anordnung können die Labore erdgeschossig von außen angedient 
werden. Zudem berücksichtigt die erdgebundene Anordnung die 
baudynamischen Anforderungen hinsichtlich der Schwingungsempfindlichkeit.

Die institutsübergreifende Zusammenlegung der Labore erhöht 
Synergieeffekte der wissenschaftlichen Zusammenarbeit.

Über der Laborzone befinden sich zwei Geschosse.

Die hier angeordneten Institutsbereiche sind überwiegend für die Büro- und 
Verwaltungsnutzung ausgelegt. Im darüber liegenden Dachgeschoss ist die 
Haustechnikzentrale untergebracht.

Den Instituts- und Laborbereichen südlich vorgelagert erstreckt sich die 
Verbindungsspange über zwei Geschosse. Sie erschließt über beide Niveaus 
alle Bereiche untereinander und beinhaltet darüber hinaus die 
institutsübergreifenden Seminarräume.

Auftraggeber/Bauherr: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW
Niederlassung Aachen
52074 Aachen

Unsere Kostengrundlage: Gesamt: ca. 35 Mio. € brutto

Bearbeitungszeitraum: 04/2018 - 2021

Bruttogeschossfläche: ca. 11.200 m²

Leistungsbild: LPH 2 – 9
Inbetriebnahmemanagement und 
Technisches Monitoring
• Gebäude- und Technischer Ausrüstung
• Technischer Einrichtung (Laborgeräte/-

einrichtung/-anlagen)

Quelle kaddawittfeldarchitektur

Neubau Elektrotechnik RWTH Campus Melaten
Inbetriebnahmemanagement und Technisches Monitoring
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Unsere Leistungen:

Unsere Leistungen umfassen das Organisieren, Steuern/Koordinieren und das
Controlling aller Themen die als Ergebnis des Inbetriebnahmemanagements
und des Technischen Monitorings für ein funktionsfähiges Gebäude mit allen
Anlagen der Technischen Gebäudeausrüstung und der labortechnischen
Anlagen und Geräte stehen, um den vollen Nutzen für den Auftraggeber/Nutzer
vom ersten Tag der Nutzung zu ermöglichen und langfristig zu sichern:
• Termine
• Gewerke
• Schnittstellen
• Projektbeteiligte
• Betriebliche Einflüsse
• Rechtliche Einflüsse
• Projektanforderungen
• Nutzervorgaben
• Planungen
• Technisches Monitoring
• Genehmigungen
• Vergabe
• Provisorien

Organisation, Koordination, Durchführen und Controlling im Rahmen von

• Fertigstellung:
 Installation
 Funktion
 Einregulierung
 GLT

• Inbetriebnahme:
 Dokumentation
 Einweisungen
 Probebetrieb mit Leistungsmessungen
 gewerkeübergreifenden Funktionsprüfungen

• Abnahmen und Übergabe:
 Begehungen
 Dokumentation
 Mängelmanagement
 Abnahmen

Organisation, Koordination, Durchführen und Controlling im Rahmen des
Technischen Monitorings in den ersten 24 Monaten:

• für alle gebäudetechnischen Anlagen der KG 300 – KG 480

Mehrwerte

Durch den Prozess des Inbetriebnahmemanagements (IBM) und des
Technischen Monitorings (TMon) werden nachfolgend genannte Nutzen
generiert:
• Sicherstellen der Bauherren- und Nutzeranforderungen bei Erstellung

und Betrieb
• Optimierte Funktionssicherheit der technischen Anlagen und Abläufe
• Optimierter Übergang der Betreiberverantwortung
• Sicherstellen einer vollständigen Dokumentation
• Optimierung von Energieverbrauch und Kosten während der

Nutzungsphase
• Qualitätssicherung der Immobilie und der Anlagen

Neubau Elektrotechnik RWTH Campus Melaten
Inbetriebnahmemanagement und Technisches Monitoring
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Allgemeine Projektbeschreibung:

Aufgrund umfangreicher Erweiterungen des BMW Werk Leipzig wurde
ein 2. Medienschwerpunkt im Osten des Werksgeländes errichtet mit
dem Ziel einer teilredundanten Drucklufterzeugung aus 2
Energiezentralen. Eingebaut wurden 6-bar Kompressoren und 12-bar
Kompressoren, inkl. zugehörigen Trocknern und Rückkühlern.

Auftraggeber/Bauherr: BMW AG
04349 Leipzig

Unsere Kostengrundlage: Gesamt: ca. 8,5 Mio. € netto

Bearbeitungszeitraum: 07/2012 – 10/2013

Bruttogeschossfläche: ca. 1.610 m²

Leistungsbild: Inbetriebnahmemanagement und 
Technisches Monitoring an Gebäude-
und Technischer Ausrüstung

Unsere Leistungen:

Unsere Leistungen umfassen das Organisieren, Steuern/Koordinieren
und das Controlling aller Themen die als Ergebnis des Inbetrieb-
nahmemanagements und des Technischen Monitorings für ein
funktionsfähiges Gebäude mit allen Anlagen der Technischen
Gebäudeausrüstung stehen, um den vollen Nutzen für den
Auftraggeber/Nutzer vom ersten Tag der Nutzung zu ermöglichen und
langfristig zu sichern:
• Termine
• Gewerke
• Schnittstellen
• Projektbeteiligte
• Betriebliche Einflüsse

2. Energiezentrale

BMW Werk Leipzig – Neubau 2. Energiezentrale
Inbetriebnahmemanagement und Technisches Monitoring
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Mehrwerte

Durch den Prozess des Inbetriebnahmemanagements (IBM) und des
Technischen Monitorings werden nachfolgend genannte Nutzen
generiert:
• Sicherstellen der Bauherren- und Nutzeranforderungen bei Erstellung

und Betrieb
• Optimierte Funktionssicherheit der technischen Anlagen und Abläufe
• Optimierter Übergang der Betreiberverantwortung
• Sicherstellen einer vollständigen Dokumentation
• Optimierung von Energieverbrauch und Kosten während der

Nutzungsphase
• Qualitätssicherung der Immobilie und der Anlagen

• Rechtliche Einflüsse
• Projektanforderungen
• Planungen
• Genehmigungen
• Vergabe
• Eventuelle Provisorien (Inbetriebnahme erfolgt in 2 Phasen)

Koordination und Controlling im Rahmen von

• Fertigstellung:
 Installation
 Funktion
 Einregulierung
 GLT

• Inbetriebnahme:
 Dokumentation
 Einweisungen
 Probebetrieb mit Leistungsmessungen
 gewerkeübergreifenden Funktionsprüfungen

• Abnahmen und Übergabe:
 Begehungen
 Dokumentation
 Mängelmanagement
 Abnahmen

• Gewährleistungsmanagement

Koordination und Controlling im Rahmen einer Betriebsoptimierung
(Technisches Monitoring):

• für alle gebäudetechnischen Anlagen der KG 300 – KG 480

BMW Werk Leipzig – Neubau 2. Energiezentrale
Inbetriebnahmemanagement und Technisches Monitoring
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


